
Die „Schätze" der Bibhothek 
KOOPERATION Vortragsreihe am Mariengymnasium 

T E R M I N E 

„Das Wichtigste und 
Wertvoliste in 90 IVlinu-
ten" mit Hartmut Peters. 
Mittwoch, 24 . Februar, 
18.30 Uhr. 

„Athanasius Kircher und 
seine Werke" mit Hartmut 
Peters. Mittwoch, 2. März, 
18.30 Uhr. 

„Naturl<undiiche Werlte 
aus fünf Jahrhunderten" 
mit Werner Menke. 
Mittwoch, 16. März, 
18.30 Uhr. 

„Vom Kieid der Bücher" 
mit Heide lichmann. Mitt­
woch, 6. April, 18.30 Uhr. 

JEVER/ENA - Sicher verwahrt 
lagern die alten Bücher in 
einem gesonderten Raum der 
Schulbibliothek des Marien­
gymnasiums. Der kleine Raum 
fasst keine große Menschen­
gruppe - hier stehen die histo­
rischen Dokumente und Bü­
cher im Mittelpunkt. 

In Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Friesland-
Wittmund gibt die Bibliothek 
des Mariengymnasiums Inte­
ressierten nun in kleinen 
Gruppen die Möglichkeit 
„einen Bhck auf unsere Schät­
ze zu werfen", erklärt Dr. Anja 
Beleman-Smit, Leiterin der 
Bibliothek, den Hintergrund 
der Veranstaltungsreihe. 

In vier Vorträgen beleuch­
ten Werner Menke, ehemali­
ger Lehrer am Mariengymna­
sium, Hartmut Peters, ehema­
liger Leiter der Bibliothek, so­
wie Heide lichmann, Diplom­
bibliothekarin, verschiedene 

Bereiche der Themengebiete, 
die in der alten Bibliothek ge­
lagert sind. Während sich Wer­
ner Menkes Vortrag unter an­
derem auf die Wissenschafts­
geschichte von Jever konzent­
rieren wird, geht es bei Heide 
lichmann weniger um den In­
halt des Buches, sondern viel­
mehr um die „Verpackung". 
Jeder Einband hat eine eigene, 
spannende Geschichte, die im 
Verlauf des Abends genauer 
betrachtet wird. Hartmut Pe­
ters beleuchtet unter anderem 
die Werke des TJniversaJge-
lehrten Athanasius Kircher, 
dessen Forschungsansätze 
immer wieder zum Staunen 
verleiten, so Peters. Karten 
sind im Vorverkauf bei der 
Volkshochschule oder im 
Internet erhältlich. 
->- @ www.vhs-frieslandwittmund.de 

Heide lichmann, Dr. Anja Beleman-Smit, Werner Menke, Michael Hellbusch und Hartmut Pe­
ters geben Interessierten einen Einblick in die Bibliothek. BILD:HELENAKREIENSIEK 


